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Vernehmung von Angehörigen der
REIM.

gesetzlich geregelt
Berlin , 4 . Dez . Die Reichsregierung hat am 1 . Dezember 1936

auf Vorsckilag des Reichsministers der Justiz, Dr. Gürtner,
!«in Gesetz über die Vernehmung von Angehörigen der NSDAP,
«ad ihrer Gliederungen verabschiedet. Nach diesem Gesetz be¬
dürfen Unterführer der NSDAP , und ihrer Gliederungen, die
die Amtstätigkeit eines Stützpunktleiters, eine dieser gleich-
stehende oder eine höhere Amtstätigkeit ausüben, für Aussagenals Zeugen oder Sachverständige über Umstände , auf die sich
ihre Pflicht zur Amtsverschwiegenheitbezieht , der Genehmigung.Dasselbe gilt für andere Angehörige der NSDAP , und ihrer
Gliederungen , soweit sie über dienstliche schriftliche oder münd¬
liche Anordnungen, Verhandlungen oder Mitteilungen aussagen
sollen , die im Einzelfall von der zuständigen Stelle bei der
Bekanntgabe als geheim oder vertraulich bezeichnet worden und.
Die Genehmigung darf nur versagt werden , wenn durch die
Aussage dem Wöhle des Reiches Nachteile bereitet würden. Die
Genehmigung ist entweder von der vernehmenden Stelle oder
von den zu Vernehmenden einzuholen. Diese Vorschrift gilt für
alle Verfahren, in denen Personen als Zeugen oder Sachver-

,ständige vernommenwerden können. Der Stellvertreter des Füh¬
rers hat im Einvernehmen mit dem Reichsminister der Justizdie erforderlichen Ausführungsvorschriften erlassen , in denen
bestimmt ist, auf welche Unterführer das Gesetz Anwendung fin¬det und welche Stelle « zur Erteilung der Genehmigung zu¬
ständig find.

Rvstnberg vor dom srünklschea
SA -Mrrrkvrvö

Nürnberg. 4. Dez . Auf der Arbeitstagung des fränkischen SA .-
Führerkorps sprach am Freitag der Beauftragte des Führers
zur Ueöerwachung der Schulung und Erziehung der gesamten
nationalsozialistischen Bewegung . Reichsleiter Alfred Rosen¬
berg. Er skizzierte einleitend die Entwicklung des national¬
sozialistischen Kampfes, der bewiesen habe , daß einer neuen
Weltanschauung nicht eine Theorie oder Debatte vorauszugehen
brauchten , sondern daß Eharakterwiüe und -Haltung eine neue
Weltanschauung wachsen ließen. Bei diesem Wachsen habe sich
die SA . ein weltgeschichtliches Verdienst erworben. Man könne
es heute mit Stolz sagen : „Auf den Schultern der SA.
wurde die Revolutron zum Siege getragen !"

Die SA . aber fei , wie kaum eine andere Organisation, nach
ihrer inneren Struktur an das Leben des Alltages geknüpft.
Damit sei die SA . zugleich zur Kerntruppe für die Verteidigung
der Idee bestimmt und es sei gut, daß der Mann im Braunhemd
ebenso bei großen politischen Aktionen wie bei schweren Un-
glücksfällen als der unbekannte , stets bereite Helfer erscheine. So
leiste die SA . in stillem Einsatz ungeheuer viel für die national-
sozialistische Idee.

Im Ausland sei vielfach aus Haß Achtung und schließlich Ver¬
ständnis geworden für die weltgeschichtliche Tatsache der NSDAP .,
wie sie sich auf den beiden letzten Reichsparteitagen mani-
festierte . Wie einst Athen den großen Verteidigungskampf de,
griechischen Kultur gegen das Kleinasiatentum führte , so lei
Deutschland heute bestimmt , Europas Kultur gegen das jiidiich-
bolschewistische System zu verteidigen. Dieser Kampf verlang«
selbstverständlich den geschloffenen Einsatz Ser Menschen , denen
die NSDAP , das Rüstzeug geben werde . Dazu aber gehöre di«
totale Erfassung der deutschen Menschen , denn die Welt¬
anschauung des Nationalsozialismus sei un¬
teilbar. Um in dieser Idee und Weltanschauung festen
Poden zu bekommen , muffe jeder in sich die Entscheidung selbst
fällen. „Bei dieser Arbeit am deutschen Menschen hat die SA
nicht nur ein großes Vermächtnis zu wahren, sondern selbst di,
heldische Haltung des nationalsozialistischen Menschen vorzu
leben , damit wir alle einmal in den Sturm Horst Wessels i,
Ehren eingegliedert, werden können ." Stürmischer Beifall folgt,
den Worten des Reichsleiters.

Unruhen in SaaMak
Kriegszustand in Alexaudrette - Blutige Zusammenstöße

Ankara , 4. Dez . Meldungen türkischer Blätter zufolge ist in
dem zu Syrien gehörenden Sandschak Alexaudrette, wo bekannt¬
lich eine starke türkische Minderheit lebt, der Kriegszustand er¬
klärt worden. Auf die dortige Bevölkerung wird, wie es in den
Blättern weiter heißt, von seiten der örtlichen Behörden sin
starker Druck ausgeiibt unter dem Vorwand, daß sie sich weigere,an den Wahlen teilzunehmen. Unter der Einwohnerschaft des
Gebietes herrscht wegen der Maßnahmen der Behörden große
Erregung . Im Verlaufe einer friedlichen Protestkundgebung hatdie Polizei das Feuer eröffnet, wodurch orei Personen- etötet und SV verletzt wurden.

Die öffentliche Meinung und die Zeitungen in der Türkei neh¬men an der Entwicklung in dem Sandschak lebhaften Anteil»nd verfolgen mit Beunruhigung die Entwicklung , die die Dinge
durch die Haltung - er Behörde» genommen haben.

sie AußmpMk Frankreichs
Außenminister Selbes über den Mstvakt und die Verständigung mit Deutschland

Paris , 4 . Dez . Die französische Kammer stand am Freitag im
! Zeichen der großen außenpolitischen Aussprache . Schon lange vor
j Beginn der Sitzung waren die Tribünen bis aus den letzten
! Platz gefüllt . In der Diplomatenloge waren zahlreiche Vertre-
! ter ausländischer Mächte anwesend.
! Als erster Interpellant bestieg der komunistische Abgeordnete
! Psri, der außenpolitische Schriftleiter der kommunistischen

„Humanite "
, die Tribüne . Psri beschäftigte sich in längeren Aus¬

führungen m ganz einseitiger Form mit den Vorgängen in
Spanien und forderte die Regierung auf , die Initiative aufinternationalem Gebiet zu ergreifen , um die regelrechten Be¬
ziehungen zum roten Spanien wieder herzustellen . Wenn sie dies
nicht tue , werde sie später Entscheidungen von viel größererTragweite zu rreffen haben . Er schloß seine Ausführungen mitder nochmaligen Aufforderung , die Nichte , n Mischungs¬politik aufzu geben und dem roten Spanien die
notwendigen Waffen zu kiefern.

Seine Ausführungen, die häufig auf der äußersten Linken
durch Beifall unterbrochen wurden, stießen bei allen anderen
Abgeordneten auf tiefstes Schweigen. Man stellte nur mit ei¬
niger llebsrraschung fest, daß der Ministerpräsident dem Redner
zustimmend zunickte und sich sogar eine gewisse Zurückhaltunci auferlegen mußte , um nicht auch Beifall zu klatschen.

Im Verlauf der Aussprache erhielt der ehemalige Finanz¬minister Paul Reynaud das Wort. Er stellte fest, daß Frankreich die Nichteinmischungspolitikgegenüber Spanien fortsetzenmüsse. Frankreich dürfe keine Politik der schlechten Laune trei¬ben . Der Redner zergliederte dann die Lage Frankreichs vomStandpunkt der militärischen Sicherheit und kam zu dem Schluß,daß Frankreich vor der Frage stehe, enweder ein allgemeinesAbkommen mit Deutschland zu schließen, oder einer Erweite¬
rung des französisch-sowjetrussischen Bündnisses auf militärischemGebiet zuzustimmen . Die gegenwärtige französische Regierungkönne aber weder das eine noch das andere , weil sie nicht freisei. Verhandlungen mit Deutschland würden bei den französischenLinksparteien eine außerordentlich starke Reaktion auslösen. An¬dererseits werde die öffentliche Meinung in Frankreich niemals
zugeben , daß eine Regierung, die von den Kommunisten unter¬
stützt werde und von den kommunistischen Stimmen lebt , diesePolitik mit Moskau betreibt, denn die Sowjets und die 3. In¬ternationale seien Moskau. Zum Schluß regte Reynaud an, dieRegierung möge auf die Unterstützung der Kommunisten ver¬zichten und die Mehrheitsgrundlage naK rechts verlagern.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung der Kammer sprach der
rechtsstehende Abg. Dupont, der die Politik der Regierung
heftig angriff , weil sie zu sehr unter kommunistischem Einfluß
sfthe . Er warf der Regierung vor, Frankreich mit anderenLändern verärgert zu haben.

Unter lebhaftem Beifall der Sozialdemokraten und der Lin¬
ken sprach dann Außenminister Delbos. Er führte aus , eine
große Unruhe bestehe in Europa und die derzeitige Lage forderevon der Regierung eine Politik der Vorsicht und der Kaltblütig¬keit . Frankreich sei klug genug, keinen Gewaltakt zu begehen.Es sei aber auch stark genug, um sich zu verteidigen. Die fran¬
zösisch-englische Freundschaft sei der Grundstein für den euro¬
päischen Frieden. Die Friedensliebe der europäischen Demo¬kratien bedeute nicht etwa Resignation , sondern den Willen , sich
siegreich zu behaupten, wenn sie angegriffen werden sollte . Man
kenne die Worte, die der englische Außenminister erst kürzlich im
Unterhaus gesprochen habe. Ebenso wie England werde auch
Frankreich seine ganze Streitmacht zu Lande , zu Wasser und in
der Luft für die Verteidigung Englands zur Verfügung stellen,falls es unherausgefordert angegriffen würde. Das gleiche geltefür Belgien.

Frankreich und Belgien , seien sich einig darin , den Wert des
Locarnoabkommens zu bestätigen , und sie forderten Deutschlandauf , hinsichtlich des neuen Wcstpaktes in dieses Netz von Garan¬tien in derselben Eigenschaft und mit denselben Versicherungen
einzutrcten.

Er erwähnte anschließend, sich selbst dazu beglückwünschend,
Frankreichs Freundschaft mit der Kleinen Entente . Frankreich
bemühe sich , jo sagte er , den Wirtschaftsaustansch mit diesenLänder zu fördern , um auf diese Weise die politischen Bande
zu verstärken.

Auf die Beziehungen zu Sowjetrußlaud eingehend , sagte der
> Außenminister , wir haben denselben freundschaftlichen Wunsch,
! unsere guten Beziehungen mit Sowjetrußlaud aufrecht zu crhal-§ ten , diesem großen Lande , das ebenso wie wir mit dem Werk des

Völkerbundes verbunden ist . Die .Kampagne , die gegen den
französisch -sowjetrussischen Pakt gerichtet wurde , beeinträchtigt
nicht unsere herzliche Treue zum Vertrag vom Mai 1835, ebenso¬
wenig wie zu dem vom November 1932 . Das ist ein Friedens¬
pakt ( !) , mit dem wir verbunden bleiben und dem die politischen
Leidenschaften weder seinen Charakter noch seinen Wert nehmen
können.

Polen , ein Freund und Verbündeter , gehe mit Frankreich in
allen Fragen zusammen , die in Europa die Sicherheit beider
Länder angingen.

Dieser Ueberblick, so führte Delbos weiter aus , beweise, daßFrankreich keinen Rückschritt gemacht habe und weit davon ent¬
fernt fei, isoliert dazustehen, sondern stolz die Bilanz seiner Sym¬pathien und Freundschaften ziehen könne. Die Politik Frank¬reichs wie Englands werde auch fernerhin den Völkerbund zurGrundlage haben . Die rechtliche Organisierung des Friedensfei die Vorbedingung für ihre Beibehaltung.

Es sei unmöglich, sich nicht darüber klar zu werden , daß mandurch die gewaltige Aufrüstung der Völker Konflikten und demRuin entgegentrcibe . Im Geiste der Treue zum Völkerbund
habe Frankreich seine Initiativen ergriffen und werde auch fort¬fahren , die Vorbeugungsmaßnahmen gegen den Krieg zu ver¬stärken und die Verpflichtungen genauer festzulegen, die den
Völkerbundsmftgliedcrn obliegen . Es werde einen Plan fürdie Rüstungscinschränkung Vorschlägen, der die Veröffentlichungder Hccresausgaben und die Beschränkung der Luftstreitkräftevorsehe. Frankreich verzweifle nicht an einem universellen Auf¬bau des Friedens.

Die Beziehungen zwischen Frankreich und Italien seien, wieman zugeben müsse , geprüft . Die Meinungsverschiedenheitenhätten ihren Grund in dem Wunsche Frankreichs , seiner Pflichtgegenüber dem Völkerbund treu zu bleiben . Warum solle man
auch von einem großen Land wie Frankreich Initiative ver¬langen , die man nicht von anderen fordern und die es nicht er¬greifen könne, ohne sich selbst herabzusetzen?

Auf die französisch-deutschen Beziehungen eingehend, erklärteder Außenminister , daß nichts für die Beruhigung Europas not¬
wendiger sei, als eine deutsch-französische Annäherung. Psycho¬logisch sei sie möglich » denn Frankreich und Deutschland hättenauf den Schlachtfeldern gelernt, sich zu schätzen . Politisch gebees keine Grenzfrage, die sie voneinander trenne, aber nm sichverständigen zu können, miiffe man Reibungen verhindern. Daseinzige Hindernis für eine Annäherung fei . so behauptete Del¬bos , die „einseitige" Aushebung von Verträgen.

Frankreich suche einen Boden der Verständigung aus wirt¬
schaftlichem Gebiet und in einem neuen Westpakt . Es verstehedie Sorgen Deutschlands, aber Deutschland muffe auch Verständ¬nis für die Sorgen Frankreichs aufbringcn. Frankreich wünscheaufrichtig den Abschluß eines Abkommens, das die ungeheureGefahr der Blockpolitik abwende, die Frankreich energisch ver-lurteile, weil sie einen europäischen „Bürgerkrieg" herauf-bcschwören könnte.

Was den Krieg in Spanien anbelange , habe die Politikder französischen Regierung die Zustimmung der größten Mehr¬heit des Landes . Sie habe noch nie ihre Sympathie für die
spanische Republik verheimlicht , aber wenn es sich um die Ver¬antwortung für Krieg und Frieden handle , dann habe man nichtdas Recht, gefühlsmäßigen Eingebungen zu folgen . Viele der¬jenigen , die mit der französischen Politik heute unzufriedenseien, würden nicht anders handeln , wenn sie sich an Stelle derRegierung befinden würden . Hieraus ergebe sich auch die Ini¬tiative , die ne ergriffen habe , für die Durchführung einer Nicht¬emmi schungspolitil , die von allen angenommen worden sei.

Das Nichtcinmischungsabkommen müsse verstärkt und prak¬tischer gestaltet werden . Die französische Regierung drängedarauf , dahin zu gelangen , daß in Zukunft eine Verfehlung un¬möglich werde . Der Zustrom von Freiwilligen nach Spa¬nien sei so statt geworden , daß man sich fragen müsse , ob dieVerantwortung der Regierungen nicht bald auf dem Spielestehe . Der Londoner '
Ausschuß prüfe die Frage der Ausdeh¬nung des Abkommens auf die Freiwilligen.

Zwei Regierungen hätten die Regierung von Burgos aner¬kannt , aber kein Ereignis scheinet geeignet zu sein , den Stand¬punkt der sranzösischcn Regierung zu ändern.
Die französische Regierung werde sortfahren , die Verteidigungihrer Rechte und Belange im Mittelmeer durchzuführen . Siesei entschlossen , selbst den status quo zu achten, aber ihn auchvon anderen achten zu lassen . Alle Anstrengungen muffendarauf hinausgehcn . das Blutvergießen so bald wie möglicheinzustcllen.
Auf wirtschaftlichem Gebiet prüfe Frankreich alle Fragen,die zwischen ihm und anderen Ländern schwebten , im Geiste derSolidarität.
Zum Schluß seiner Ausführungen sprach der Außenministersein Vertrauen in die Zukunft 'des Landes aus . Frankreich seistark . Es könne nur durch die Eigensucht und den Wirrwarr

geschwächt werden , die seine Einheit bedrohten . Frankreichbesitze «zreunde und treue Verbündete . Sein Friedenswille seibekannt , ebenso seine Entschlossenheit, sich, wenn nötig , zu ver¬teidigen . Die Politik der französischen Regierung sei klar . Eshandle sich darum , sich zusammenzuschließen, um dem französi¬schen Volk zu dienen , indem man dem Frieden diene . Die Aus¬führungen Delbos wurden auf allen Bänken , ausgenommen dieder äußersten Linken, mit lebhaftem Beifall ausgenommen.(Die Sitzung dauert an ) .



Schwarzwälder Tageszeit««, Nr. 284beite 2

„n ^ lNs lag cksv nnllonsien Zoiiüsi' ilSk !"
llw » N >» I>VI» « IM winrsi ' Niiisiuoi ' « : „ len nvioai -w . na « I«N» I» neuisenv mumanseni « »!"

Irr Schulzeiterlaß
des ReWerMungsmiMrrS

Der Erlaß des Reichserziehungsministers Rust zur Einfüh¬
rung der zwölfjährigen Schulzeit hat folgenden Wortlaut!

Die Durchführung des Vierjahresplanes sowie der Nachwuchs¬
bedarf akademischer Berufe erfordern es . die von mir angekün-
bigte zwölfjährige Schulzeit schon von Ostern 1937 ab einzufüh-
ren . Vorbehaltlich einer endgültigen Regelung bei der Neuord¬
nung des höheren Schulwesens ordne ich daher folgendes an:

l.
Die Schüler der Unterprima der höheren Schulen für Jungen

legen am Schluß dieses Schuljahres die Reifeprüfung ab und
zwar in der Woche vom 15. bis 28. März 1937 . Die schriftliche
Prüfung fällt fort . Für die Zulassung , die mündliche Prüfung
und die Form des Reifezeugnisses gilt die Reifeprüfungsord¬
nung in sinngemäßer e i Wendung.

In den Fächern Deutsch , Geschichte, Erdkunde , Biologie.
Chemie, Physik und Mathematik ist mit den Unterprimanern
auch der Lehr st off der Oberprima in den wesentlichsten
Erundzügen bis zum Schluß des Schuljahres zu erarbeiten,
in den Fächern Chemie, Physik und Mathematik jedoch nur so¬
weit . daß die Schüler den Fachvorlejungen des ersten Semesters
zu folgen vermögen . Die erforderliche Zeit wird durch folgende
Maßnahmen gewonnen:

1. Die Stundenzahl der übrigen Fächer ist auf ein Mindest¬
maß zu beschränken . Dabei kann mit Ausnahme der Fremdspra¬
chen und der Leibesübungen nötigenfalls auf einzelne Fächer
ganz verzichtet werden.

2. Die bisherigen Arbeitsgemeinschaften fallen fort
3 . Die Zahl der Unterrichtsstunden für die Schüler kann um

höchstens fünf Wochenstunden vermehrt werden.
Da die Verhältnisse an jeder Schule verschieden sind , überlasse

ich die Einzelregelung den Schulleitern . Ein Lehrerwechsel in
den Klassen Sexta bis Obersekunda ist möglichst zu vermeiden.
Die Pflichtstundenzahl einzelner Lehrer darf vorübergehend er¬
höht werden , soweit nicht die Mehrstunden durch andere Lehr¬
kräfte gedeckt werden können.

Um einer Ueberlastung der Lehrer ' und Schüler oorzubeugen,
hat der Stellvertreter des Führers veranlaßt , daß sie vom Dienst
in der Partei und ihren Gliederungen bis zum Ende des Schul¬
jahres sofort befreit werden . Unter Hinweis aus diesen Erlaß
des Stellvertreters des Führers empfehle ich, bei den dortigen
Parteidienststellen umgehend die Beurlaubung zu beantragen.

ll - -
Uebergangsmaßnahmem für die nachrückenden Klaffen werde

ich unter besonderer Berücksichtigung des Lehrer -Nachwuchses
demnächst treffen Schon jetzt weise ich darauf hin , daß die Ober¬
sekunda Ostern 1938 die Reifeprüfung ablegen wird . Daher ist
sofort, ohne daß die Stundentafeln geändert werden , ein Teil
des Unterprima -Lehrstoffes in zweckmäßiger Sichtung und Ver¬
teilung in die O . II einzubeziehen.

! ll.
Die Schüler der Oberprima legen in der Woche vom 1- bis

6. Februar 1937 die Reifeprüfung ab . Auch für sie fällt die
schriftliche Prüfung fort . Die danach freiwerdenden Lehrer sind
gegebenenfalls für den Zusatzunterricht der Unterprima einzu¬
setzen.

Diese Regelung ist lediglich eine Uebergangsmaßnahme , die
für die endgültige Gestaltung der Reifeprüfung nicht maßgebend
ist . Für die hier angeordneten Prüfungen gilt mein Auslese -Er¬
laß in vollen! Umfange.

Bei Jungen , die Mädchenschulen besuchen , ist in gleicher
Weise zu verfahren . Da an den Jungenschulen Oberprimen
Ostern 1937 nicht eingerichtet werden können, sind die Schüle¬
rinnen der Unterprima solcher Schulen sofort in die Gemein¬
schaft der künftigen Primaner zu überführen , sofern nicht die
Zahl der Mädchen die Einrichtung einer Oberprima rechtiertigt.
Auch in diesem Falle nehmen die Unterprimanerinnen nicht an
dem Sonderunterricht der Jungen teil , sondern sind nach dem
Rormalplan weiter zu unterrichten.

Buchtckernsammlung der SlArHimnb
Der Reichssor st meister Generaloberst Görin g

hat als Beauftragter für den Vierjahresplan angeordnet , daß
die gesamte Hitlerjugend am Samstag , den 5. Dezember, und
Sonntag , den 8. Dezember 1936 in den deutschen Wäldern Buch¬
eckern sammelt. Damit soll die in diesem Jahre in vielen Ge¬
genden besonders reiche Buchenmast, die nur zu einem verschwin¬
denden Teil für die Verjüngung unserer Waldungen erforderlich
ist, der Speiseölgewinnung zugeführt werden . Da di«
Buchecker ein außerordentlich hochwertiges und sehr wohl¬
schmeckendes Oel liefert , wird man das Ergebnis dieser groß¬
zügigen Sammelaktion in allen Volksteilen lebhaft begrüßen
»nd die Erleichterung unserer Speiseölversorgung sehr willkom¬
men heißen . Der Reichsforstmeister hat alle seine Dienststellen
angewiesen , die Sammelaktion in jeder Weise zu unterstützen.

Erhöhung des Saumlerlohus für Bucheckern
Berlin , 4. Dez . Ministerpräsident Generaloberst Göring hat

als Beauftragter für den Vierjahresplan veranlaßt , daß der
Sammlerlohn , den die Oelmiihle den Sammlern von Bucheckern
bezahlen , von 18 aus 25 RM . i e 10 6 Kilogramm Buch¬
eckern erhöht wird . Damit wird für das Sammeln von
Bucheckern ein verstärkter Anreiz gegeben, der dazu führen wird,- atz diese in größerem Umfange als bisher der Verarbeitung
auf Oel zugeführt werde». Die Oelmühlen werden in die Lage
versetzt werden , den Sammler » von Bucheckern den erwähnten
Betrag zu zahlen.

Zur Vermeidung einer Benachteiligung können diejenigen
Sammler , die seit dem 7. Juli 1936 bereits Bucheckern geliefert
und hierfür einen Sammlerloh » von nur 18 RM . je 109 Kilo¬
gramm Bucheckern erhalten habe« , bei den von ihnen belieferten
Oelmühlen den llnterschiedsbetrag gegenüber dem neuen Kauf¬
preis nachfordern.

sin den Klauen der SW.
Nürnberg , 4 . Dez . Unter den 32 Deutschen, die in Sowjetruß-

land von der GPU . wegen angeblicher „Sabotage " verhaftet
werden , und von denen Stickling nach einem merkwürdigen „Ju¬
stizverfahren " zu zehn Jahren Kerker „begnadigt " wurde , befin¬
det sich auch der Vertreter der Aschaffcnburgcr Zweigstelle der
Aktiengesellschaft für Zellstoff und Papierfabrikation . Kurt Fut¬
terknecht.

Futterknecht , der die ruffische Sprache vollkommen beherrscht,
war seit zehn Jahren jeden Sommer im Aufträge seiner Firma
in Leningrad tätig . Am 22 . November lief bei der Zentrale der
Firma in Berlin eine Depesche des deutschen Generalkonsulate
in Leningrad ein, aus der hervergeht , daß ihr dortiger Vertre¬
ter Futterknecht um den 10 . November von der GPU . wegen an¬
geblicher Spionage verhaftet worden sei.

Auch seine Frau , eine Russin, wurde festgenommen und in:
Gefängnis eingeliefert . Weder mit Futterknecht noch mit seine«
Frau konnte das Generalkonsulat in Leningrad bisher in Ver¬
bindung treten

Ile Kampflose in Spanien
Salamanca , 4 . Dez . (Vom Sonderberichterstatter des DNB . )

Der Heeresbericht des Obersten Befehlshabers in Salamanca
meldet am Donnerstag , daß an der Biscaya - Front vas
Artillerie - und Maschinengewehrseuer etwas heftiger gewesen
sei als in den vergangenen Tagen . An der Alava - Front
dauerte der Druck des Gegners im Abschnitt von Villarreal an.
Die roten Milizen hatten sehr große Verluste.

Von der 7 . Division wird gemeldet, daß die nationalen Trup¬
pen an der Madrider Front die in den vergangenen Tagen
erreichten Stellungen befestigt haben.

In Asturien hat der Druck des roten Gegners auf die na¬
tionalen Stellungen nach seinen gescheiterten Angriffen nach¬
gelassen. Durch einen Handstreich der nationalen Truppen konnte
eine Anzahl von Gefangenen gemacht werden , die berichteten,
daß die Roten im Laufe des Mittwochs über 1000 Mann
verloren haben . Um die Toten vom Schlachtfeld zu bergen
sollen die Roten zwei Eisenbahnzüge und 100 Lastkraftwagen
benötigt haben . Die Gefangenen berichteten ferner von oer
Mutlosigkeit und Enttäuschung in den Reihen der marxistischen
Milizen und in den Ortschaften des von den Bolschewisten be¬
herrschten Gebietes angesichts der Fortdauer des Krieges , Ser
nur Niederlagen bringe.

Kampffähige Marxisten dürfen Madrid verlassen
Salamanca , 4. Dez . Wie hoffnungslos die Bolschewisten die

Lage in Madrid beurteilen , geht aus einem Aufruf des Vor¬
sitzenden der sozialdemokratischen Partei Madrids an die Partei¬
mitglieder hervor , den der rote Rundfunksender mehrere Male
bekanntgegeben hat . Darnach wird allen Vezirksleitern befoh : ,
sich unverzüglich zu melden , um die Erlaubnis zum Verlassen
von Madrid entgegenzunehmen . Gleichzeitig wird aufgefordert,
sofort anzugeben , ob von der Erlaubnis Gebrauch gemacht wird
Es ist dies das erstemal , daß auch kampffähigen Männern die
Erlaubnis zum Verlassen von Madrid erteilt wird.

Wieder ein viehischer Mord in Spanien
Paris , 4. Dez . Wie Havas aus Talavera de la Reina meldet,

ist im Dorfe Alcorcon in der Nähe der Dorfkirche die Leiche See
Dorfpfarrers gefunden worden . Er war von den roten Horden
bei lebendigem Leibe verbrannt worden . Hände und Füße waren
ihm vorher mit Drähten zufammengebunden worden!

Krauen stürmen ein Rathaus
Neuyork, 3 . Dez . In Pleasantville im Staate New Jersey

stürmte eine Gruppe von 77 wütenden Frauen das Rathaus und
richtete sich dort für einen längeren Aufenthalt ein . Der Bürger¬
meister und die Gemeinderäte flüchteten vor den kreischenoen
Frauen , die Stricknadeln als Waffen benutzten. Die
Frauen erklärten , nicht eher weichen zu wollen , bis ihnen die
Stadt Arbeit verschaffe . Sie sind schon seit Jahren arbeitslos
und blieben seit Montag ohne Unterstützung.

Von Familienangehörigen wurden ihnen Matratzen und Le¬
bensmittel ins Rathaus gebracht, um ihnen die Durchführung
der Drohung zu ermöglichen. Unterdessen versammelten sich der
Bürgermeister und die Gemeinderäte in einem Lokal, um über
Mittel und Wege zu beraten , bis Weihnachten wieder in den
besitz ihres Rathauses zu kommen.

Deutsche Antwort aus chinesische Rückfragen
Nanking , 4. Dez . Der deutsche Botschafter übermittelte dem

chinesischen Außenminister eine Antwort der deutschen Regierung^usAnzahl Fragen , die die chinesischen Regierung nach
Veröffentlichung des deutsch- japanischey Abkommens zwecks Klä¬
rung gewisser Punkte gestellt hatte . Der Botschafter versicherte,das deutsch - japanische Abkommen berühre in keiner Weise chine.
fische Belange und werde keinerlei ungünstige Rückwirkungen aufdie herzlichen chinesisch - deutschen Beziehungen haben . Die deutsche
Regierung werde sich auch weiterhin die Förderung freundschaft¬licher Beziehungen zwischen beiden Ländern angelegen seinlassen.

Berkaufsfonulage vor Weihnachten
Am den Erfordernissen eines guten Weihnachtsgeschäftes so¬wie den berechtigten Bedürfnissen der in der Zeit vor Weih¬nachten stark beanspruchten Angestellten Rechnung zu tragen,werden zu Verkaufssonntagen vor Weihnachten grundsätzlichdie Sonntage erklärt , die in die Zeit vom 8. bis 24. Dezemberlallen . Infolgedessen sind im Jahre 1936 Verkaufssonntage der13. «nd 26. Dezember,

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 5. Dezember 1936.

Aufruf
der Kreisleitung zum Tag der nationalen Solidarität
Im ganzen Reich werden in den heutigen Nachmittags¬

stunden die Pol . Leiter , Führer der SA . und die Spitzen
der Behörden mit der Sammelbüchse in der Hand die
deutschen Volksgenossen um Spenden und Gaben für das
WHW . des deutschen Volkes bitten . In den vergangenen
Jahren war dieser Tag der nat . Solidarität immer ein
leuchtendes Beispiel vorbildlichen Opferwillens und jeder
Volksgenosse gab freudigen Herzens sein Scherfletn für
seinen bedürftigen Bruder . Wir sind gewiß , daß auch die¬
ses Jahr wieder das Ergebnis dieses Tages zeugen wird
von dem hehren Sozialismus der Tat . Wir appellieren
an die bewährte schwäbische Opferwilligkeit.

Amtliches . Der Lehrer Albert Eeorgi in Emmin¬
gen , Kr . Nagold , wurde zum Hauptlehrer ernannt.

- Vorverkauf für Weihnachtsrückfahrkarten schon acht Tag«
vorher . Die Vorvcrkaufsfrist der Festtagsrückfahrkarten , die zu
Weihnachten vom 22. Dezember bis zum 4 . Januar gelten , ist
auf acht Tage festgesetzt worden . Wer also am 22 . Dezember
fahren will , kann seine Festtagsrückfahrkarte schon ab 14 . De¬
zember lösen . Entsprechend ist auch die Vorverkaufsfrist der
Platzkarten für die in der Zeit vom 22. Dezember bis 4 . Januar
verkehrenden Schnellzüge verlängert worden.

Die Stuttgarter Volksbüchereien im Dienst der Spanien¬
flüchtlinge. Auf Anregung der Gauleitung NSDAP . , NS .-
Frauenschaft , haben die Stuttgarter Volksbüchereien für
die Spanien -Flüchtlinge im würitembergischen Schwarz-
wald vier Bücherkisten zusammengestellt, die in diesen
Tagen nach Wildberg , Berneck , Altensteig und Ealmbach
abgeschickt wurden . Jede Kiste enthält 66 neue Werke aus
dem besten schöngeistigen und politischen Schrifttum unserer
Zeit . Die Bücher werden durch die Hauptobleute der
Spanien - Flüchtlinge unentgeltlich ausgeliehen . So helfen
die Stuttgarter Volksbüchereien mit , unseren Volksgenosse«
aus Spanien die lange Wartezeit zu verkürzen und sie zu¬
gleich in die Gedankenwelt des neuen Deutschland einzu-
sühren.

Althengstett, 4 . Dez. (86 Jahre .) Vor wenigen Tagen
feierte hier Frau Johanna Müller ihren 85 . Ge¬
burtstag. Die Jubilarin erfreut sich bis auf den Heu¬
tigen Tag einer seltenen Rüstigkeit.

Calmbach, 4 . Dez . Am Samstagvormittag ereignete
sich im Keppler ' schen Sägewerk ein Unfall . Der Arbeiter
Karl Seitz von hier wurde am Aufzug von -einem schleu¬
dernden Stamm erfaßt . Mit einem Bruch des lin-
kenBeines wurde er ins Kretskrankenhaus nach Neuen¬
bürg gebracht.

Kleinengstingen, Kr . Reutlingen , 4 . Dez . (370 Zentner
Bucheckern . ) In der Gemeinde Kleinengstingen wurden in
diesem Herbst nicht weniger als 370ZentnerBucheln
gesammelt ; sicherlich eine Rekordleistung für eine Gemeinde
und zugleich ein Zeichen von dem gewaltigen Umfang der
Buchelsegens in diesem Jahr . Diese 370 Zentner geben
rund 6200 Liter Oel , also einen ganz stattlichen Beitrag
zur Rohstoffversorgung aus eigenen Mitteln.

Stuttgart , 4 . Dez. (Opfer des Verkehrs. ) Beim Ueber-
schreiten der Fahrbahn wurde am Donnerstagabend in der
Neckarstraße ein 81 Jahre alter Mann von einem Last¬
kraftwag en erfaßt. Er erlitt einen schweren
Schädelbruch, und ist an dessen Folgen während seiner
Verbringung in ein Krankenhaus gestorben.

Mm , 4 . Dez . ( R a s ; e n s ch a n d es In das hiesige Polo
zeidircktionsgefüngnis wurde der ledige 66 Iahre alte Jude
Julius Heumann von Laupheim eingeliefert . Er sieht einer
Aburteiluna weaen Rasienicliande entaeaen.

Vieringen . ON . Kllnzelsaü . 4 . Dez
'

19 0 Iahre und
» och im Amt . ) Am Mittwoch beging hier Postagent
Fianz Schwarz seinen 90 . Geburtstag . Herr Schwarz ist
heute noch in amtlicher Eigenschaft der Postagent von Bie¬
ringen und ist vor allem geistig in noch bewundernswerter
Frische . Der Jubilar entstammt einem alteingesessenen Bau¬
erngeschlecht von Massenbachhauien Kr . Brackenheim.

Oedheim . OA . Neckarsulm , 4 . Dez . ( Betriebsun¬
fall) Der 64 Jahrs alte Schremermeister Karl Joseph
Vertsch , der seinem Sohn an der Fräsmaschine Hilfe leisten
wollte , wurde durch Herausfliegsn eines Messers am rechte»
Arm so schwer verletzt , daß er sofort ins Krankenhaus
Neckarsulm überführt und ihm der Arm abgenomme » we"
den musste.

Preisireiber und SchnmrzslhMier !u Schutzhaft genannne»
Stuttgart , 4 . Dez . Die Geheime Staatspolizei — Staats¬

polizeileitstelle Stuttgart — teilt mit:
Der verheiratete Metzger Emil Alfred Spitzbarth in Ploch ' n-

gen und der ledige Metzger Otto Karl Gütz in Pfauhausen habenrm Laufe des letzten Jahres wiederholt beim Aufkauf von
Schlachtvieh die Höchstpreise überschritten Außerdem haben beide
durch Schwarzschlachtungen das zum Verkauf gebrachte Fleischder Fleischbeschau entzogen und eine Anmeldung der Schlacht-
steuei unterlassen . Nach den 'bisher durchgeführten Ermittlunas«
hat Spitzbarth 25 Schweine und einen Farren und GLtz minde¬
stens 7 Schweine weit über dem vorgeschriebenen Höchstpreis
aufgekaust und schwarzgeschlachtet . Die beiden Metzger haben
durch ihr gewissenloses Verhalten bewiesen, daß sie die für einen
Handelsbetrieb erforderliche Zuverlässigkeit nicht besitzen. Des¬
halb wurden die beiden Geschäfte bis auf . weiteres geschloffen.
Spitzbarth und Eötz wurden von der Geheimen Staatspolizeiin Schutzhaft genommen.
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Asoziales Verhallen eines Arbeitgebers
Stuttgart , 4 . Dez . Die Geheime Staatspolizei — Staats¬

polizeileitstelle Stuttgart — teilt mit:
Der verheiratete Bauunternehmer Ludwigst Christ aus Ebers-

bach a Fils . Kreis Göppingen , hatte mit dem Arbeitsamt ver-
embart . seinen in Privatquartieren untergebrachten Eefolg-
schaftsmitgliedern das Wohnungsgeld vom Lohn abzuziehne und
sich verpflichtet , diese Beträge unverzüglich an die Quartiergeber
adzuführen . Dieser Verpflichtung ist er jedoch nicht nachgekom-
men , sondern hat die einbehaltenen Beträge für sich verwandt.
Die verärgerten Quartiergeber haben schließlich einige der Ee-
folgschaftsmitglieder auf die Straße gesetzt und damit obdachlos
gemacht . Christ hat außerdem die Löhne durchweg zu spät aus-
bezahlt. verschiedenen ausgeschiedenen Arbeitern den Lohn für
längere Zeit zurückbehalten nud in anderen Fällen geringere
Löhne ausbezahlt , als vereinbart war.

Mehrfach, zuletzt Mitte November , hat er an 50 Arbeiter
seiner Baustelle im Kreis Leonberg überhaupt keinen Lohn be¬
zahlt. Etwa die Hälfte der Arbeiter bekam Vorschüsse zwischen
S und 10 RM . , der Rest erhielt überhaupt kein Geld . Die Ar¬
beiter waren bei diesen unerträglichen Zuständen schließlich nicht
mehr in der Lage , auch nur die notwendigsten Lebensmittel zu
kaufen . Christ hat sich als völlig unfähig erwiesen, die Eeld-
wirtschaft m Ordnung zu halten . Die von der auftraggebenden
Firma erhaltenen Teilzahlungen benützte er zur Tilgung ander¬
weitiger Schulden . Seinen Arbeitern erklärte er kurzerhand,
daß er kein Geld für den Zahltag habe. Die Notstände führten
schließlich so weit , daß einzelne Arbeiter von der NSV . betreut
werden mußten.

Vom Treuhänder der Arbeit , der Christ schon vor Wochen ver¬
warnt und im Wiederholungsfälle weitere Maßnahmen ange¬
droht hatte , wurde ein ehrengerichtliches Verfahren eingeleitet.
Außerdem wurde Christ wegen seines asozialen Verhaltens dei
Gefolgschaft gegenüber von der Geheimen Staatspolizei in
«Schutzhaft genommen.

AllsBaden
Pforzheim , 4 . Dez . (Von fallendem Kessel zerschmet¬

tert .) Maurermeister Johann Kraus war in der
Königsbacher Oelmühle mit noch einigen Arbeitern damit
beschäftigt , einen großen eisernen Kessel im Gewicht non
etwa 80 Zentnern einzubauen . Beim Transport dieses
Kessels brach plötzlich das Gerüst , der Kessel stürzte
mit großer Wucht zu Boden und zerschmetterte den
darunterstehenden Maurermeister Johann Kraus . Er war
sofort t o t . Einem anderen Arbeiter gelang es , durch rasch
entschlossenen Seitensprung dem gleichen Schicksal zu ent¬
gehen.

Amen , Spiel und Sport
Sportverein Altenfteig

Fußball. Sportfreunde Emmingen stellt sich am morgigen
Conntag zum Punktekampf gegen die erste Mannschaft des
Sportvereins Altensteig auf dem hiesigen Sportplatz . Der Neu¬
ling Emmingen hat erst am letzten Sonntag im Spiel gegen Nuf¬
ringen , das 2 :2 endete , seine Gefährlichkeit erneut bewiesen.
Zäher Kampfeswille und der volle Einsatz eines jeden einzelnen

Stadt Calw.
Zu dem am nächsten Mittwoch , den 8. Dez . 1836 statt-

ftndendcn

Krümer - , Vilh - o . EAweinemarkl
ergeht Einladung.

Ueber die Dauer de » Krämermarktes dürfen größere Fuhr¬
werke , namentlich Pritschenwagen, Lastwagen und beladene
Langbolzwagen den Markiplatz nicht befahren.

Bezüglich d s Vi>h - und Schweinemarkles sind die üblichen
gesundheilspolizeilichen Bedingungen einzuhalten. Auftriebs-
zeit ' ,,9 Uhr.

Calw , 5 . Dez . 19 ^6 . Bürgermeister : Göhner.
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Angebote an die Geschäftsstelle
des Blattes.

Spielers sind die besonderen Waffen der Gästemannschaft und
schon manche Ueberrasch-ung wurde dadurch in die Spielergebnisi«
gebracht . Am weiterhin den zweiten Tabellenplatz einzunehmen,
muß Altensteigs Elf das morgige Spiel mit vollem Ernst , unter
Beibehaltung der bisherigen Spielweise , in sportlicher Disziplin
durchführen . Somit wird auch dieser Punktekampf unseren Zu¬
schauern ein interessantes und spannendes Fußballspiel bringen.

Schmeling reist nach Amerika. Max Schmeting hat am Freitag
von Bremerhaven aus die Reise nach Neuyork angetreten , um
dorr die Angelegenheit seines Weltmeisterjchaftskampfes mit
James I . Braddock persönlich zu regeln , da die Kreise um den
Weltmeister rmmer wieder versuchen , den Kampf mit dem Deut¬
schen zu vereiteln . Schmeling will am 11. Dezember an der
Sitzung der Fachkommission teilnehmen und gleich den Vertrag
für den Titsltampf im Juni unterschreiben , nachdem er sich von
einem bisherigen amerikanischen Jnteressenvertreter getrennt hat.

Mine Nachrichten ans aller Welt
EUi Veinhorn -Rosemeyer startete Freitag früh gemein

sam mit Bernd Rosemeyer zu einem Flug nach Südafrika
wo Bernd Rosemeyer an mehreren Autorennen für d ' k
Auto - Union teilnehmen wird . Die beabsichtigte Flugstre . . ,
verläuft über Kairo und beträgt 14 000 Kilometer.

Lawinenunglück in Oberwallis . Andauernder Regen nach
starkem Schneefall löste im Löschentalgebiet zahlreiche La¬
winen aus . Dabei wurden zwei junge Leute , die vom Vieh-
dejorgen heimkehrten , verschüttet Obwohl alle Einwohner
der Gemeinde Blatten an der Vergungsarbeit ketlnahmen,
konnten die Verschütteten bisher nicht gefunden werden.

Starke Schneefälle in den französischen Alpen . In den
letzten Tagen sind in den französischen Alpen starke Schnee¬
fälle eingetretsn , die vor allem in Savoyen Sachschäden in
Höhe von mehreren Millionen Franken verursacht haben
Zahlreiche Bäume wurden entwurzelt und Fernsprech - und
Telegraphenmasten umgelegt . Den Ortschaften ist zum Teil
bas elektrische Licht abgeschnitten.

Glllchtssaal
Landesverräter verurteilt

Berlin , 4. Dez . Die Justizpressestelle teilt mit : Vom Volks
gerjchtshof in Berlin wurde der deutsche Reichsangehörige Wal¬
ter Schultze aus Eraudenz wegen Verrats militärischer Go
Heimnisse zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt . Dem Ar»
geklagren konnte nachgewiesen werden , Saß er für eine auslän,
oische Mach ! Ausspähdienste in Ostpreußen geteilte!
halte . Da Schultze durch sein überaus schmähliches Verhalten fick
selbst aus der deutschen Volksgemeinschaft ausgeschlossen hat
würben ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit ab
rrkannr . Den Angeklagten hätte zweifellos die Todesstrafe ge>
troffen , wenn er die Tat unter den jetzt geltenden Strasbestrm
nungen begangen hätte.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Vuchdruckerei in Altensteig.

Hauptschristltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altenfteig . D .-A . : X . 36 : 2150 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

BeKnnntnmchrmge«

d»r NSDAP.
NSDAP ., Kreisleitung Nagold

Am kommenden Dienstag , den 8 . 12 . 1936 , findet im Saal
der Kreisleitung um 20 .00 Ahr eine Arbeitstagung statt . Teil¬
zunehmen haben sämtliche Ortsgruppen - und Stützpunktleiter,
sowie die Organisationsleiter und Propagandaleiter , ferner die
Kreisamtsleiter . Kreisgeschiistsfiihrer.

Letzte Nachrichten
Maskierte Räuber überfallen Geldboten — 32VV ^4l geraubt

Duisburg , 5 . Dez . Zn Duisburg -Meiderich wurde am
Freitagabend ein schwerer Geldraub verübt . Zwei Män¬
ner , die sich mit Gesichtsmasken unkenntlich gemacht hatten,
überfielen zwei Angestellte eines Einheitspreisgeschäftes in
Meiderich , die in einem Koffer einen Geldbetrag von 3200
Reichsmark nach der Post bringen wollten . Die Räuber
forderten die Boten unter Vorhaltung von Schußwaffen
zur Herausgabe des Koffers auf . Während einer der Täter
den Boten den Koffer entriß , hielt der andere die Voten
mit der Schußwaffe in Schach , bis sein Komplize mit dem
Koffer auf einem Fahrrad die Flucht ergriffen hatte . Dann
flüchtete auch dieser Räuber auf einem Fahrrad . Trotz so¬
fortiger Verfolgung war es nicht möglich , die Räuber ein-
zuholen.

Die Bahnstrecke Mittenwald —Innsbruck von Lawinen
verschüttet

München , 5 . Dez . Auf dem österreichischen Teil der Mit¬
tenwaldbahn zwischen Hochzirl und Kranebitten sind am
Freitagmorgen zwei Schncelawinen niedergegangen , die
die Strecke unbefahrbar machten . Es ist deshalb , wie die
Reichsbahndirektion München mitteilt , der Betrieb auf der
Mittenwaldbahn zwischen Innsbruck und Reith vollständig
eirgestellt worden . Zwischen Reith und Garmisch wird der
Eisenbahnbetrieb aufrecht erhalten . Die Störung dürfte
voraussichtlich bis Samstagabend wieder behoben sein.
Die Lawinen rissen Baumstämme um und zerstörten die
Hochspannungsleitung.

Luftschiff „Hindenburg " hat den Aequator passiert
Hamburg , 4 . Dez . Das Luftschiff „Hindenburg " hat

nach Mitteilung der Deutschen Seewarte auf seiner Heim¬
reise um 19 .00 Uhr MEZ . den Aequator passiert.

Das Wetter
Zeitweise noch stark ausfrischende Winde aus West bis Nord¬

west , dabei ö ' t - rs ausheiternd und höchstens anfangs vereinzelt
noch geringe Niederschläge, T emperaturen wenig verändert.

Gestorben
Herzogsweiler: Johann Georg Ziegler , Landwirt,

60 Jahre alt.
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Kalerdrr für 1937
Eo . Württ . Kalender (Landeskalender) 40 ^
Der lustige Stuttgarter BUderkairuder 40 ^
Schwäbische Heimotkaleuder 50 ^
Deutsche Helwatkalender 50 ^
Zmm,r » rSuKalevder 45 ^
Lah,er Htnkeuder Bote 50 ^
Pforier Künzle 's Volkskalender 75 ^
Solcher Astrologischer Kalender 150
Fconkulob - Kalendec zz ^
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Neuktrchner Kalender so ^
Losungen , geheftet 65 ^
Losungen , ». eirunden 80 ^
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7 Suttekliosen 7

^ « »Mwspen : E
7 LLbestecke ^
V t.ö!!e> 7
7 Iisnckierbestecke G
7 8cbtscbt- und krotme ; 8er Z

M Isrckenmesser H
^ 8ctieren ^
7 Oemüsemesser 7
7 kssiersppsrsie 7
7 ttgg78ckneiäems8ckinen 7

7 8cblitten 7
^ 8ctitiUrctiutie H

^ l.Lud88xe8Lrnituren ^
Lsstetverlcreuge -
t-subsSgekolr 7

^ ^ 3iklinbsukL8len D
81u8reu8msterisl ^

6e8ickti8en 8ie bitte

meine 8cttsuken8ter!

^ smrl 6enssler sen . 4
7 cilknimnSlung beim Poftaim

^

r « / Vsrü » stk/s»

kinäsn 8ie bei

/ vrws/m Sssgsr
8ekIeiiZun § 8ksus , ^ ItensteiA

Nerren- u. Knsdenanrüse
^Vinter-ittLntel
VVettef -IViLniel
l^ottenjnppen
l 'rsininzs -^nrüxe
Zirickvestea
VVLsciie, 8ciia >8
Krnvstten , iisnäsctniiie

Qsnr K ar . suck !> r 'ens klilcle
>vss b i <!sr 5cbsu sofort >m 8>lcls:
sie v , 6 Vate ^ 2 igsrr ' n kaufen
unö <1^um ru Otto Weinstein lau en !

ms weiimseiiissereksnli
empkieklt:
ittoäerne Korbmöbel
>Vs8cbkörde , V/Lscbelruken
8a8ltL8cben in neuerten Mustern
f^uLmstten

Lttl' iSNSII HSPIVP. KorbvsrenLercdLkt
anensieig-

ibt ein

clsker

vie
^ roK«
? reu^

8orx8LM unä liebevoll 8e« äblte8

W6itmacdr8 - 068cksllk

recktreltiZ ksuken
Vntervä8cde
Ikikotszen
Strümple
Nällä8cbllde
Pullover ( öleyle)
Vsmeuve8len.
slle Kleiäer- u. ^ antelrtokke
8smte

Walter Spahrvmm . Lkr . KrsuL.

^Itenrlelg.

loaes-knrslge

Innrere liebe, unverZeLIiciie , treuberorZte
Butter , QroL - unä SckvieLermutter, Zckvester,
LckvSZeria unä l 'snts

ki»loaspins uiocbsie
zed . kecdtle

vuräe uns am OonneistsA <len 3 . Oer . un-
eivsrtet clurck einen blerrscblsZ enirirgen.

Om stille l 'eilngkme bitten
In tiekem beicl:

Die trsuernäen Kluger mit ^ nZeboriZen.
öeercli'Zung LonntsZ 2 Okr , waläfrieäkok.

Zur Anfertigung von Drucksachen
aller Art empfiehlt sich die

8 . MttlMr SvMmlmi,

SEs a/ckk/auckk
ein Zanr persörlicke ; Oesctienk erkrltsn?

Lin vsemsr lllsatel
eia Aales llablersteiclillleiü
oller eia praktischss llaaskleill
eia varmss /ächchsa
kollc «all Pullover
llanllscklllie, Strümpfe
eia schöner 8ckal
lileillerstokk in wolle uncl 8elcle
Ossckenks , llie clas bmuenlierrOis sincl

eikreuen.
keicke ^ usvakl unll §uts 6eratun§
kinclen 8ie bei

/ V«/Ksrsr
^ Itenstei §.

anensteig.
^ Is sekr prsktiscdes weiknsckts-
Oescdenk empkeble icb mein
ba§er in

leinen Heiningepn-
enevior - una msniei - sronen

von bester tzualitSt
Oie ^ nkertiZunz erfolgt rur Le-
fkiecligung meiner Kunclrcliskt.

cm», »nnnio.lVlsL - 8ckneillerei

2n beiteA
ÄM.

liegt so viel Mir
Die glückliche Wahl des G«,
schenkes verdoppelt die Festes«
freude . Die Kunst des Schenken?
m den Dienst der Schönheitge¬stellt, erhöht den Wert der Gab«.Geheimnisvoll trägt jeder unter
den vielen Päckchen ein ganz be.
sonderes nach Haus« , und wenndann die Hüllen fallen, zeigt «r
sich: Schönheitssinn schuf i,
zwei Seelen einen Gedanken!
Simi Spezial, mild , mit
Kampfer und Hamamelis ge¬
hört bei ihr und bei ihm zu den
Lieblingen der Toilette-Geheim¬
nisse. Das verrät schon ihr sam¬
metweicher Teint und sein«
Wohlgepflegte Haut am Mor¬
gen wie am Abend.
Auf dem Gabentisch , ist Simt
Spezial , mild, mit Kampferund
Hamamelis der hochgeschätzt,
und unentbehrliche Festgenojs «,der auch den Werktag zu eine«
Feiertag macht. Flaschen z»
8,07, 1,40 und 0^5 A « in all«
einschlägigenGeschäfte».

Suche einen gebrauchten

(Limousine oder Kabrioletts
Angebote unter Nr. 485 an
die Geschäftsstelle des Blattes.

MMW
am 6 . Dez . 1936
Svortoereln

Meastelg i -
kvortlrrunde

Emmmgea l
Beginn V- 3 Uhr

Jugend-Monnschaften
Beginn V- 2 Uhr

^VLrmkLs8cksir
kmäen 8ie i . ZroLer ^ usv/gfil

" bei

psulknop
Kupkersckmiecl , tUteasteix

Klosett-Papier
in Rolle» und Pakete«
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Eine neue >

Ziehharmonika
hat zu verkaufen

' Ehr. Gall, Spielberg.
Kirchl . Nachrichten.

Ev . Gotterdienft.
2 . Advent . 9 Uhr Christenlehre
für Söhne . 10 Uhr Predigt,
l 1 Uhr Kinderkirche . V-8 Uhr
Gemeinschoftsstunde . Dienstag
8 Uhr Bibelstunde und Eo.
Frauenhilfe. Mittwoch8 V, Uhr
Hausangestelltenabend.

Methodisteugemeinde.
Sonntag V,10 Uhr Predigt.
b/« l l Uhr Eonntagssch., abds.
V«8 Uhr Predigt . Mittwoch
8 Uhr Bibel- u. Gebetsstde.

Kath. Gottesdienst. >
Sonntag , 6. Dez . 8 */, Uhr. s
Montag , 7. Dez . 7 Uhr.

Mas O )enK.e ieh
M.S1NSN sieben
ru Melhnaehten
Lefichtigen Sie meine
Zch^nfenster n . mein t-agee
5ie wertten Ihnen raten helfen . Sie iintten

Er äen kalten oäer 5ohn
schöne Oberhemtten , kinsatrhemtten, Sport-
hemtten, Uachthemtten , Schlaianrüge, stnler-
hosen . Unterjochen , Socken, Sportstrümple,
Msrsgamaschen, Pullover, Westen , Aschen-
tücher, Kragen untt 6rawatten , Kragen - untt
drawattenkasteri, bosenträger , Schirme , LIevlex
Westen , Keschästsröcke, Lottenmäntel

iiir äie kattin oäer Tochter
praktischellnterkleittung.bemtten . stachthemttm
öeinkleitter , Unterjacken, Untertsillen , Strick¬
westen, Strümpfe sür jetten keschmack, Mäntel,.
Kleitter, Kostüme , Köcke , Unterröcke, Schurren,
banttschuke , bantttaschen. Schirme usw . bantt-
srbeiten, ilotte öleple- Kleitter, 8VM.-K>eittung

sür äen baushalt Vorhänge , Leinen, Laumwoll-
tücher, Damaste» Lischttecken. Lischtücher. Lasel-
tücher, Servietten, bantttücher, frottierwäsche,
Laschentücher , wollttecken , Steppttecken, Kett¬
vorlagen , Juteläuier , Kokosläuter, Linoleum-
läuser , Linoleumvorlagen , Stragula-Lepplche
untt Läuter, Wachstücher

für äie wäächen schöne Klepie- Kieittchen untt
Pullover , Stostkleittchen, Mäntelchen . Schürren,
Jäckchen , Mütrchen, banttschuhe, 6ama ; chen,
Strümpfe , Laschentücher , Schirme, usw. , Uacht-
hemtten, Schlakanrüge , Lraimngssnrüge

sür äie iinaben kleples Knaben -Knrllge.Sweater,-
untt Sweater- Itnrüge , Pullover , Westen , Lo¬
ttenmäntel , bemtten , Unterhosen , Strümpfe,
Sportstrümpie, Mütren , Schals , banttschuke,
Laschentücher , Dachthemtten untt Schlakanrüge
Lrainlngsanrüge

öesuchen Sie mich bitte, Sie wertten fachmännisch
untt gut bettlent.

«ouinom USVSN
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